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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 5788.
Nach Erschaffung der Welt, zahlet man 5737
Nach der allgemeinen Smidfluth 4081
Nach Zerstörung der Sradi Jerusalem 1718
Nach Ersindung der neuen Welt 298

- i der Bnchdruckerey zu Maynz 348
e des Pa^iermachenS Zn Basel 318

Nach Stiftung der hohen Schule in Bafel 330
Nach Anfang der ttbl. Eydgnoßschaft 473
Nach Beytrtttung des Zands Glarus in den

Eydgnößischen Bund 437
5 deS Lands Appenzell 377

» der Graubundten syr
Vsn Anfang de? 4 Monarchien.

Der Babylo«schen gy6r
Der Persischen 2325
Der Griechischen 2115
Der Römischen unter Jnlio CZfar 1839

Nach der Bekehrung des ersten Christlichen
Kaysers Cvnftanrini Magni 1452

Won Anfang der Königreicht:
Schweden 4003^ Pohlen ^ 786
Spanien 3954 Böhmen 697
England «85« Portugal? 649
Dännemark 23F9 Preuffen 9«
Frankreich 1369! Sardinien 69
Ungarn ii85!Nkapol!s u.SIeilisn 4z
Nach Anfang deö Teutschen Kayserthums 987

s « der Rnßifche» Regierung 923
- - der Türkischen 48»

Nach Stiftung der Churfürsten 776
Nach Erbauung der Stadt Solothurn 3115

der Stadt Zürich 3771
A der Stadt Rom 2539
- der Stadt Chur '1433

NachSinführung des alten Julian. Calend. 1834
s deS neuen Gregorianischen 206

deö Regenfp. oder verbesserte« 88

Ferner ist noch in beyden Calendern zu merken.

Der Julianische PerjoduS oder Stamm-Zahl ist 6505. Hieraus kommt die güldene Zahl 3.
der SonnenzirtA 5. die Rdmer Zinszahl ö. die LpaS« Im neuen Calender 22. im

alten 3. der Soimtags-Buchstab ist im neuen Ealender F. L. im alten B. A>
Dr> Zeit zwischen Weynacht und Hr. Faßnacht ist im neuen Calend»

Z Wochen 4 Tag, ,nid im alte« 9 Wochen.
Irdische? Iahr?»Reg«u ift 5er Mercurius, und ein Schalt-Zahr von 366 lagen.,

Erklärung der Zeichen, welche in diesen. Calender vorkommen.
Die 12 html. Zeichen.

Widder
Stier
Zwilling
Krebs
Low
Jungfrau
Waag
Scorpion

^Schutz
Steinbock
Wassermann

MV
Die 7 plamte«.

SatunruS 5
Jupiter A
Mars c/'
Sonne S
Venus
Mercuriu« L
Mond C

Die Zlspeete«^

Zusammenkunft e/

Gegenschein
Gedritterschein ^
Gevierterschein HZ

Gesechsterfchein «>

Drachmhaupt K
Drachenfchwanz Z5

Msnds»Stichkn.
Neumond O
Erste Viertel
VsKmsnd
Letz» Viertel
übersichgehenöer
untersichschendtt

«?rrv«hluns>
Gut Aderlässe
Mittelmäsig

G

Gut Schräpfeu
GutPftanzen
Gutsaem
Gut purgieren
GulAckernmistenV
Gut Holz fällen Z'
Har abfchnuden X
VeSeutung der Suchst.

VormittaK ÄZ.

Nachmittag N.
MinlUen. m.

Ein schwarzes 4> bedeutet einen Feyrtsg^ da man vvr und nach dem Gottesdienst
Säumen und TrgZen darf. Ein rothes " bedeutet einen Feyrtag da Saumm
!>nd Tragen, verbotten ist^ Ein doppelt bedeutet einen hohen Fevrtag^



C AuhHimmels, Erscheinung iTaqL
u.Untj und Witterung.- !S.MMonas,

^Mer
Jenner

Neuer

""""" /9Z6I Dieser l 3 Z5!i2Azarius
Weism aus Morgenland, Ev. Mach. 2. Cönnen-Aüang 7 > zzm. Umer 4, 27 mi.

onnt 2 B Adel
Monta z Elias, Enoch
Dienst 4 Jfaao,, Loch^
Mitwo, 5 Simeon -

D^nft 6 H z Konig
Freyta 7Jsidorus-
Samst'8Erdhardus ^ M

l« 56

Il 40
U.V.

1 4
2 15
z 25
4 28

lH c/' Jenner
«'H, fang;
^ k? zuweilen

).ZO,42M.V. mit
>Aunbestan^

diger
HZ s Witter-

8 39 :4Hilarius
3-42 15 Maurus
8'44 l6 Marcellus
8 46 17 Antonius
8 48 r 8 PriscN
8 5«'iy Martha

2. Jesus lehrt im Tempel Luc. 2. SönneN'Aüfgaug 7, Z2M> Unter 4 > 28 m

GbnvK y? Julianus
Monta 1« Samson
Denst li Dlechelm
Mitwo i2AzariuS -

Donst. iZ-aTTsZ HN.
Freyca 14 Asmel
Samstl 5 Mäurus

5 36
6 IZ

DttC
stehet

auft
6 45
7 5<>

in!^ ung
C Erdnähe^ an

von
O, 2,40 m. V. kälten

Winden
^ H und'

' KAO," Schnee

8 52 20 Sebastian
8 55 21 Agnes
858 22 Vincentius

Tz Emerentian
2 24 Thimothe

9
9
9 4 25 PauliB.
9 7 26 Policarpus

Z. Hochzeit:zu Cana, Ich. 2. SonnewAufgang 7, »zm. Unter 4> Z? m.

Monta
Dienst
Mitwo
Dsnst.'2^Sebastlsn

6 2 Marcellus
17 Antonius
18 Joh.LaurenK
59 Martha

9 lo
lo 0
I 20

A.V.

^ Z gestörber
G T O zu
Ä>"Z ver^

«ml Vi Muchen

B Anbruch des Tügs um 5, 27 m. Abscheid um 6 -, zz

910
912
y 15
Y l8
9 2S

27Chrisvstom
28Carvlu5
29 Valerius
gciAdelgunda
zi Virgiltus

cttyta
samst

21 Agnes
22Vmcen!ius

2 ZV
Mj 3 zs!

dir
Seit

921
9 25'

tla

4^ Der Aussatzige. M«h. z.' Sönnen»Aüfgcmg 7, is m. Mtertz ^ 48 M.
ÜSNNM3 3 Emerentina M

MM 24 Mimothz.us
DiMst25V.luli Bekehr.
Mitwo!26 PölicÄpUs'
Dönst.'a? Chrisostomus
Freyta 28 Carolus,
Samst 2yVÄerius"

^25
5
ö 0

DttC
gehel
uitter.
7^44

gemäß
C Erdfeme gut
^ L Wetter
LnedenC mit

W 7 40 m. V. Nebel
l l? neben (l und

h in Sonnen-

9 2

9 Zl
9 34
9 37
9 40
9 43
y 46

8/ 3

!l> vi
4
5

Dorothea
Reichardus

3 Salomon
9 Apollonia

Z, Ungestiimes Mesr, Msth. 8-' Sv«mn'A,lGa,U,77/im.'«Ucktt'4/59nn'
ZoM!z« 4 Adelgunda- M 8 z«!. Sin')(
Mvnta z l Virgilws HKft« ioj O A

fchein
zuhoffsil

y 50 > 0

9 5Z l! Ekiphr.

DäS ersteWiertel den Z. ist Unbsständis. De? VoUnwild den-52. hat Sonnenschein.
Das leste Viertel den iy. HSt-meistNevelroetttr. Der ^eunivnd den 27 hat gutWetter.



1smuariu5 Zennnchat ZI. Tag.
Der Wassermann.

Zm Jenner viel Regen ohne Schnee, thut Bäum, Bergen
und Thaleren weh.

So es um diefe Zeit, oder auch durch das ganze Winter,
Quartal donnert, lzedeuttteS grosse Kalte.

N.ö. Die Zahrutskcktefindnachdeki
neue» Calender und also eingerich«
tet.daß etn jeder alle Märkte, wen»,
solche gehalten, «deutlich verzeich»^
«et sind;« wird wo aber A E.
stehet, bedeutet «e> nach dem alte«
Kalender.

Beschreibung
derer Schlachten, so die Sydgnossen zu Be¬

schirmung ihrer Freyheit gehalten haben.

i Nachderm Arnold von N?inckelried fich iu der

iEil mit den Hauptleuten berathschlaget hatte, so rief
' er seinen Landsleuten heldenmüthigzu: "Ahr lieben

Brüder, ihr sehet die Noth und gefahr unsers
Vaterland und Freyheit auf einmahl wieder zu verlieh,

ren, danahen ,will ich zu.Erhaltung derfelben gerne
«lein Leben aufopferen. Durch meinen Tod will
ich vielen unftl)uldigen Menschen daß Leben retten
und die Freyheit vecthadigeu. Lasset euch indessen

mein Welb und Kinder anbefohlen seyn, und ge>

denket nach.memem Tod an den Arnold vonN?in,
Velried, der sein Blut fo willig vor die Freyheit'
,des Vaterlandes vergossen, und folget mir herz-l

haft und redlich nach.

Hierauf hat er seine Waffen weggeworfen, und

fiel mit tapfferemMuth aufdie Feindezu, ergrieff^
SUf!

Jahrmarckle.
Appenzell, milw. na<t> H. z RoM.
Sern, dtenftag nach XZ^Tag.
L.Kffel und Mtbdach, öen 6.
Lrlach und Nördlingkn, denzo.
Sreydurgin Uchtland,den z.
Zlantz, d<n ersten dienstag«.
Rübti«, de« ersten frext.^n Vichm.
iucern, den li.
Mevendexg, den 25.
Nürnberg den i.
<vlten, montag vor Liechtmeß.
peterlingen, den 2 Mitwoch.
Rapxerschweil, mitw. vor Liechtm.,
V^htlnfelden, donstag vor Liechtmeß.
Schweig, montag vor Liechtmeß.
Seckingen, den iz.
Seeweiß bey der Schmidten, densZ.!

a. <l^. ein viehmarckt.
Sempach, den 2,
Solsthurn, den ersten dienstag.
Surs«, msntsgnach H. Z.^Sni^s
Teufen, alle ersten mitWochen, a.E,

ein Vlehmarkt.
Unterste, den letsien mitwoch.
Utznach, den 20.
rveil, dienftag nach Liechtmeß.
winterthur, donft. vor Liechtmeß,
Zosingen, den

Bekröne gtossex Gott,
Diß Jahr mit deinem Gut;

Erhalte Sradr und Land,

Jndeiner treuen Hut^



2.
Monnti

Ahter
l',3

ilAufi
lii.Un« »nd Witterung >S.mj

Neu«

Dienst
Mitwo
Donst.
Ftt!M
Samst

i Brigitta

I Blasius
4Clesphas
5 Agatha

li 45
U.V.

1 ZV
2 36
z 34

4 H A
y, Z8 M. R.
^2sS

Der
Zeit

gemäß
unbe-
^an^

y 57 l2tAufanna
is i iz Fronfasten
1« 5114 Valentinus
1« 815 Faustinus
io 1116 Julian

6. Suamen und Unkrauts Math. iz. Svn-en. «ufga«g 6 ,49 m. Unter 5,1 r m.

Monnt, 7^ichcu:S«s
Dienst 8SaKmsn
Mitwo
Donst^
Freyt«'
SamOl

DorotheaM

9 ApKllonta
isScholastics
11 EupKroßns

Susanna

4 2zi^ 5 Erdnähe
5 0

5 5«
De!C
stehet

auf,
7 10

digss
Hsrnung

T ttzA Wetter
?K,^ mit
4i, z« m. N. starken

45 Ä?
45A?

Schnee
winde

10 ^417 Donatus
ro 17.18 Cafpar
is 2s i9Mansiietus
10 2Z 2s Etscharius
10 2^21 Mix
IOZM22 Peter
ls 3323 Josua

7. Arbeiter im WelubeZig, Math. 2«. Sonnen« Aufgang 6., zg m. Uttter Ä2,m.

>NN

Monta

Mitwo
Donst
Freota

V Anbruch des Tags um 4 46 m. Abfchetd um 7, 14«,.
Samftji s Joh. Cafpar Mj s zsj 45 b Sonnen, 'i« 57! 1 AlbinuS

: Jonas M
14 Valentinus <M
l 5 Faustinus eM
^6 Juliana M

DonÄtus
z 8 Caspar

zo OH?
lc> 55
A.V.

1 s
2 O

hernach
ver/

«»derlich

mit

10 37
l« 40
l O 44
i«47

warmen 10 54

24 Schaltag
25
26Mclvr i

27
IS 5128 «Sara

2y Leander

I. Säemann md Saawen, Lue. F. Sonnen-Aufgangs, 26m. Unter5, zzm.
WSN7V2O^ ^ Euch. ,M
Monta 25 Felix M
Dienst Stuhls. M
Mtwo 2Z Jofua ^
Donst. 24 Sch^SZ
Freyta 25 Uathiss
Samfi>26 MietW

3 4^
4 2O

4 5^
5 40
^ «

C Erdferne
HZ 2z K
45?
45L
suchen C
Sin V

gehet S «, I 2M. V.

schein

und
zknltch

gut
Wetter

mit
Rebel

11
15 4

ll 8

il 12

ll it
il 19

ll 2Z

2<Mmplic.
z Kunigunda
4 Adrian
5 FridericuS
6 Fridolin
7 Thom.
8 Philemon

Atmde MN Weeg, Z«. iZ. Souuen-AufgMg 6, rz «. Unter 5 47 m.

FaßliM M unter.j neben C ve» 11 26, 9 Francis.
Msntaj28Sars M 7 4cj 45 Ä Wischtei« 29^0 Alexander
Dienst 29Leander M 85« 45 ZetiZ i 1 Z2Z1 l Eüphrosina^

Das erste Vkerttl de» z. Hat viel Wind«. Der Vsllm «d den rc). hat Schneegestörber
Aus letste Viertel den 17. hat So»ue»sch«»f D« Neumond deu 26. hat schön Werver.,



Der FW.

7^
5"

i ÄltS?ch, SonKnachder a'tenZaßn.
'ÄpysnzeN, muw. «ach LttchtMeß.
Arau, den leisten mitwsch.
Vrberg, mitwoch vorpeter Stuhls/
Bern, am ZaßnachrdSenftag. ^
Liberach, am saßnachtdienflag. ^

«ischosszeF, dcnftag vor Faßnachr
^rcmgartett, am Aschermitwsch.
Brugg, den s dienftag.
Sül«ch, dienstag nach Mathias.

^Siefen, montag nach Invscavit.'
Dieffinhsfen, montag nach Lichtm.
Llgg. minv. nach Aschermitw.
Grüningen, d'enst. vor Mathias.

Warm de? Hvrnvsg «arm ist, foll man da« Futter zu Rathe Kauptweil, montag nach Ltcktm.
baltsn, «eil « et«» kalten Frühling dedeutet. Herisau, frevtag nach alt Lichtm.

So lang di« Mgel vor lkchtrneß sing«, so lang schwelge» Ilamz, den ersten dienstag«.
«< d««ach M. Langenau, den letsten ml twoch.'

sLauffen,dett rtz.'' '^- -Lenzimvg, donstag nach Lichtmeß.auf des Feinde Spiefe, und druckte sie mitgroffer Ltechtenfteig, msntag nach Lichtm.
Gewalt und Kraft zu Boden, daß sie dieselben nicht «««rn - 8 Lag v« Faßnacht,
mchr gebrauchen können, liesse indessen von allen A«e^
Seiten her auf ihne zuhauen und siechen, bis er
semen heldenmüthtgen Geist aufgeben, «und die Schaffen, dienst, nach In««.Eydgnossen Zeit bekomme,! eine OefnUNg tN dl? ftlNd, Seeweiß bey der Schmidten, denAs
liche Schlachtordnung zu machen. "'6' ein viehmarckt.

Sslothur», dienst, «ach altenFaßn.
Als nun die Eydgnossen durch dieseres Mittelim^

ter den feindlichen Hauffen gebrochen, und nunmehro KwSm'^
ihre kurze Halbarte« undSchwerter brauchen können, Fsfmg,»,«,« Afchermilwsch.!so kehret« sich auch der Sieg. Die Edelleute stuhn,

'den so dick in einandern, daß sie ihre Waffen nicht ——
gebrauchen können, und^emandern selbsten verhin,

Ein.ufgeblasner sicher Em«.Irlich waren. An demselben Tag wäre auch eine „ ' '

«?Hch, daß sie in wer schweren Waffenrüsiung. R«ßt le.cht in das verderben hm.
fast verschmachte« müssen, zudeme waren sie auch^ Dann «oHochmmhnimtübnhass.
dieser harten Arbeit mchtgewoynt. Danahen fiengen .DaschwindetKlugheitundVerstand
die Eydgnossen an, die bereits ermüdeten undenc>
kräffttten Edellltute, so grimmlglich zu Boden zu,
schlagen, daß der feindliche Hauffen bald in ein,
Unordnung, Trennung und Verwirung gerieih.

B Hin-



3-
'Monat

Auer jCAttft Himmels ExscheittUNS TagL
Merz lu.Unr! und Witterung. jSm.

Neuer
Wz er t

M t^o
Donst.
Freyat

10.

Dienst
Mitwo
Donft
Freyta

i?zschcrkuirw.
2 Simp'iciuS
Z KumZmHa
4 Adrian

ii 27^

45A5 ander-
lich

II Z6

ii 40
Mtt 11 442 ZcQ 6, oM. V.

Vcrschuchmig Christi/Math 4. Smun.Aufgang 6,2m Unter5, 5hml

k 2 Gregorius
13 Nicephorus
14 Mechtildis
,5 LonZinus

5 JnvocAvit
6 Sridotin
7 Perpetua
8 Lronfasttu
y Francisca

10 Alexander
l i Küngvld

z 1«

3 Zö
4 «
4 3S
4 55

stehet

C Erdnahe Nebel
in V und

^ Sonnen,
G in'V schein

Tag u Nacht gleich
FrKhlingöaLfans.

M O, 48 m. Vorm.

ii 47
1150
li 53
11 56
12 «
12 4
12 7

l 6 Herebertus
l 7 Gertrud
tZGübnel
l 9 Joseph ^
20 Hchend.^
21 Charfr. 4>
22 Claudius

11. Canaisches Weiblin, Math. 15 Sonnen-Aufgang Z, 50m. U»rer6,iom.
.Mi^ReV. Greg.Mauf.

^con5ai3Egesspp ls cU, 8

Dienst 14 Zachanas
Mitwo 15 LonginuS
Donft. lsHerebertus

17 Gertrud
18 Gabriel

IO
Sitz!"
MIA.V.
M i 3°

Freyta
Samst

12. Der Stumme Redt, Luc. II. Sonnen-Aufgang 5, Z8 m. Uuter 6, 22 m.

5 / 6 m. N.

zuglcich!:2 i« 2 z Qstertag

«N-^12 IZ24 L)l
halten? i2 16

kaUen

Ost'
winden

12 24
12 2

25MaVerk.s
26 Lugerius
27 Ruprecht
28Pri'ca

i2 312« Eustachius

Montag« Emanuel
2 20
2 55

C Erdferne ver-ii2 Z4ZoO.uirinus
mischt!i2 Z7zl Balbina

G Anbruch des Tags um 3 / 48 m. Abscheid um 8,12m.
Dienstl 21 Benedictus
Mitwoj: 2 Claudius
Donst.! 2A Hermo
,5reytai'24Gusta?us
Samst,25 Maria Vir?. MjDerC

IZ. Jesus speißt ZOOS Mann, Ich. 6. Sonnen.SlufglUiZ 5 2^iM. Utlker 6, Z4M.

«Ks?

3 3°

4 ^5
4 3«

OS

L in X

Reifen 12 41
und

^Schnee
auf
den

12 44
12 48
12 52
12 ?S

' .SlösN
1 Huqo
2AbunduS
3 Richardus
4Jsidvrius
5 Martialis

Dienst
Mitwo
Dsnst

27 Ruprecht
26

7

28 Prisca
2yEuchstachius

zo QuirinuS
Freyta'31 Balbina

gehet
Gunter.

9 l5
10 zo
17 ZO

Hz, O m. R.

lül)
^ 5 itt ll

Bergen! i2 59
in iz 2

den 13 5

Tha-Kz 8

leren iz 12
Regen'iZ 15

6 Jeremias
7 Celestinus
8 Maria
y P navizin

koAlx>-,!ider
11 Leo Papst

DaS erste Vietteldeu 4. hat schön Weiter.
Das letste Viertel den 18. ist Unbeständig.

Der BsLw' ttd den 11. hat n ch ralte Winde.
De^ Reum nd dcn ^ 6 wird besser.



MAl-nus. Merz yalzl. ^5ag.
Der Widder.

S5>

-4

Äpxen^ell, mirwcch nachMirfast.
Rrbon, micwsch vor Valmtag.
»rcxsach, dienstag nach Lätare.
Vurgdorff, den ersten mitw.
tastiel, den 9.
«lgg, auf Gregori.
Gaiß, den ersten dienst a. C.
Horgen, den ersten dsnft.
Ilanz. den ersten dienst, a. C.
NZmpten, msnrag nach Joseph.

Syburg den 22.
Rübliö, den 22. a. C.
Mü.zpeigard, >«mftag vsr Lätare.

'

^_ Neuburg am Rhein, auf Mitfast,
So viel Nebel !m Merze», so vlc! Wetier im Pommer, ,v Neu.Vrevsach, den 19.

viel Thau im Merzen, so vi? Reiffen mn P.mgsteu und Nebel (periksn dsnst nach GeuU.
im Angst«. Reichensee und Schwei?, den l?.

Der Merze» Staub bringt Graß und Laub. Seckingen, den 6.
Seeweiß, den 20 a. E.

(stechen und schlagen jo unermllder, da? der ftind^Zunrersee, den ersten mirwsch.
l ch.> Hauffen bald die Flucht nähme, und ihreizlury, dsnst vsr Osteren.

Psertte.i z^eiieten, welcbe die Be lente U!!ttrccsteü,vilmer8en,22.
halten müsse,,. Als aber die Dem er das Unglück Miller im Älgäu, den 1 fr^tag
ihrer Hener gesehen, so sichteu sie sich selber ausdie
-Pferdte ritteri davon, u d liessen die Herren im
Such. Da grenz; es n'un recht an ein grausames
würgen und wöschiace». Die EdelZeme koni,t??

wegen ihrer schweren W.'.ffenrüstui'.g, die sie mit
eisernen Panzern angethan waren / nicht entsiiehen,
ihre Pferdte blieben weg, und die Eydg«ossen waren ^ ...^
um so viel mehr über sie ergrimmet, weilen sie lange
Zeit und Jahr grosse Tyraney, Gewalt und
Unrecht von denselben erlidten, auch den Herzogen zu
diesem feindlichen Überzug verleitet hatten :

Danahen wurden sie ohne Barmherzigkeit erschlagen.

und dann aUe,4^.b:sG«ercn,
Willisau, montag vsr Fridolin.

Herzog Leopold wäre auf der Seiten und sahe

der schlacht von, ferne zu. Als er aber dieUnord-
nung,sv der Winkelried angerichtet, gesehen/prange
er vom Pferdt, in den Hauffen hinein, und wolte

sein

Seine Geschicklichkeit,

Wissenschaften und Gelchrtheit, durch

Prahlen und vieles Plaudern an

den Tag geben wollen, ist eine An»

zeige eines schwachen Verstandes;

eben als wie der laute Thon eiueA

Weinfasses zu erkennen gibt, daß

felbiges w» nicht ganz, doch bey,

nahe leer ift.



Monta
Dienst
Mitw.
Donst
Freyta
Samst

4.
Mittat

Aller
April

CAuf.Himmsls^ Erscheinung! !Tag^
u.Unt' und Witterung.-. S.m,

Nue?
April

Samst i Hügo i isZ'C Erdnähe .' Windig i8j 12Sstius
14., S^migunZMKsti Jrh. 8, Ek>»neli-Aufgang, 5, 14m Umer 6, 46 m.
onnk

Dienst
Mitrvv
Donst.
Aeyts
Samst

^Iudica.
zVenatius
4Isido?us
zMartialis
0 J.erenn'as
fCelestinus
8 Maria

M i 5°
2 4«

M 2 o
L?i 3 20

Mj 3 3«
ÄÄj 3 5«
ÄVDe:5

0, ZOM. N. und IZ 22 iZHermengild
<> A ^ Regen,!z 25 14Tiburtius
G.A: zuwe:len!iZ 28 izTheodor
K S in den

«kb Thäleren
/2>bce? auf
Gm ^ den

iz Zi 16 Daniel
13 351?Rudolph
>3 z8 '«Co.inopy
IZ 4lliy Wernettis

iz. Einritt Christi Math. 21. SonnenMufgang 5, 4 m. Unter 6^ 56m.
stehet

auf.
y O

ro Ezechiel.
11 Ler>'

12Julius' M> is O

i A Hohtndsnflag OS, ls 50
14 Charfteytag M11 40
izTheodörus MAB.

M 0, 4«m. n. Bergen ^3 47 2O Hermann
aber i3 4Y 2i Anshelmus
noch l3 5 ^ 22 Sig i sm

^</> Schnee '3 55 23 Gecrg
Or>?2 iZ 5Y 24 Albertus

ver- l4 3 25 Mar.us
G 5 muthen 14 7 26Anacletus

16.. Auferstehung Christi, Mach. 16 Sonrien-Aufgang 4, 51m. Unter 7 9 m.

GonnÄiHDstertag
Msntai? Ofiermontas
Dimst ig Christophe
Mttws.i 9 Valerius -

1 5«
2 2OZ

L Erdferne bsld
l Z«j U 0 ss m. N. «der

warme
frucht'S

L

14 10^7 Anastasius

14 1428 Vitialis
14 17 29 Peter
14 20 z? Waldburgi

H Anbruch des Ttzgs um 2,39m, Unter um H, 2 m.

Dsnst
Heyta
^mst

20 Hermann'
21 Paravizin
22 Cajus

2 5«'
3
3 3o O 2l.

bares 14 23 i Aufahrt ^
T'geii4 26 2 Athanasius

mi< ^14 2 9- z A Ersinv«>z

17. VerMessei« Thür / Joh. ss. Sönnen« Aufgang 4, 41 m. Ui«e^ 7,19m.
Sonnst'Quasi. Georg
Monta 24 MettuL
Dienst 25 Marcus Ev.

26ANac!e:us'
27 Anastasius >

28 Dütiulis -

29 Peter M7'

Mitwo
Vvnst-
?reyla
Kamst

3 55
De.'C
gehet j

Mullter^j
10 20
10 S5
11 zo!

und
Sonnenschein

wie..!.uch

Wmde

Kl) 0M. V.
5 in S

> z Neben (l
T Erdnähe

Regen, 14 32-' 4 Monica
^14351 5 Gottharb

14 37j öIoh.Dams
14 40,^7 Zuvsnalis
14 43 8 Mick). Ersch

14 46 y'BeattU
1449 roGordianuevsn

i8-, Born guten Hirten> Joh. is.. SlZmenMufgang 4, zz nr. Unter 7) 27 m^-.

V»M«>Mst Walöd. MU.^.j Q Ostens 5<i?i Wngfiik
Das- erste Mertel den 2. hat noch kalre Winde D. .?.-.,'ind. deiZ' 9. ist Unbeständig'.

Das letste Viertel den 1?. ist ^rucdtbar^ Der ^ ' >, !^'.,.ttschnri.



hPntts AMR Hut ZO. Tag.
Der Geier.

>?7

Ziugspu?g, 8 tag.nach Gst«».
Baden, den 2A.
Bern, dienft nach «Quastmo.
Berneck, dienst nachGesrgoderani t.
Br«nga?tcn, an« Österimnv.
Daui«?«, den ersten d»»ft.
LgU«z, de» 2z.
tülgg, mir«, vsr Georgi.
lL««a ringen, den 15.
SranSjitn!, anf..xkuasim.
8H«ftenau, ans «Ii Georgi.
Gaiß, den ersten dienftag.
Glarus, a«f a't Georg.
HerHmmid Heiden, aufaltG«?g.

Das ApriSemvetter ist insgemein wie der Zmigfere«.Sinn, H««dweg, 14 Tag vor der Land«'
«emlich veränderlich. t g«n<ind am dienfiag.

Dzirier April ist nicht d« .Namen Will, sonder Zlprille« Langnau, den letzt«, mittv.
Regen ist ihnen gelegt«. L««O«hurg, am Gfterdik«ft.

Lewzitz,s«fIu«l«<.
MMtzsuft«, ««oSfierdienfi.
Pe«r»«g«n, d«st nach Gfte«.
SsnKvett, den 4. und 15.
Ru^»sch«e«, «n Osievmittv.
Rhcknegg, «U«. »ach Georg.
HtzchnföHe«, den letzten donst.
RichtMsch««U,d»«st nach Gesrg!.
Schiers, auf alt Georg.
Schvunz^n «,
Senveiß, dm 2s.«. C. Vichm.
Schlst^mrn, «m Dsterdienst. ^

Steckbshren^ de« letzten donst.
Stein am Rhein, mitw. nach Georgi.

sein Heer wieder in vsrigeSchlachtordnung bringen :
Aber es wäre z» spüth, die Eydgnossen hatten den
Einbruch schon gelhan, und liesse» sich nicht mchr
zurück treiben. Der Herzog hat selbst ritterlich
und heldenmöchis gefochten, wurde aber von denen
Eydgnossen erschlagen und jämmerlich.zechauen.
Sein Leichnam ward in eine Kiste, darinen man
Stricke herbey gefuiM, geleget, nach Königsfeiden
gebracht, und ehrlich begraben.

Alfs erhielten die Eydgnossen einen vMommenen Sulj, den is. n.
Sieg. Es lagen über 2««« todten von den Feinden lUr^fchen, d?nfi vor der Landsge«.
auf Sem Platz, darunter waren verfchledene Fürsten
und Grafen, t 7 6. vornehme Cdeöeute. Von denen
CtzdMvsftn bleiben 20s tapfere Männer unter denen
auch der vossedachteWinkek!.'ied,dek sich wegen seine»
Heidenmuth<ei»e« unAerblichenRachruhm emordtn

Nach vokbracht«Schlacht sielen die EydKNvssen
einmüthig wieder aufihre Knye, und deuckten «it
aufgchobenenHüiidekZ ihrem Goltfürdeii vergehen;«
löslichen Sieg. Theilten die.schöne Bc°!te se sie

Vivis, de» T7.
wäsegschnerl, den ersten dienst,

weil, auf Georgi.
Zsfingen »nd Fug, «m Dßerdienß.

Vettacht dem. eiges Thu»

dann xrüft erst die Sache,

^h der Nachsie, es recht

.oder 5



5.

Dteni;

Dsnst
Fre?la
Samst

2AthanasiuS

4Monlca
^Gotthard
6^oh Conrad

5°

I ZO
1 55
215
2 Z«

6 ,12M. N. zimlich
Z in ^ kühle

Mtt..
^ 8 S '

^1?

UNg
mit

Reiffen

IT««?
!S.m.

14 52
l4 54
l4 57

Ml
12

IZ >4/>

14 Fronfasten
15 Sophia

4 5916 Ich. Ney.
15 n^Ubaldus

19. Räch trübsal Fretch, Joh. 16. Sonnen- Aufgang 4, 25«,, Unter 7, zz m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst,
Freyta
Samst

.JubilSZe
«Stanislaus
9 Beatus

loGordianus
11 Mamertus
12 Pancratius
i z Servatius iV?>

2 5«
D,e:C
stehe!

auf.

l« 2S

iI O

und 15
kalte

i,4«m.V. Winde
^ zs in den

>w,GH' Bergen 15 2

X ver-ji514

ZZiZVenatuß
15 bliyPotcnna.iä
15 8 2QChNstian
15 10 21 Cbustantin

2,2 >

2Z Dietrich
C Erdfeme mischte^ ib 24 Johanna

LO. Jesus verheißt den Tröster, Jvh 16. Eonnen^lufganK 4, 18 m. Unter 7, 42 m.
^SWt,I4CMküke-,
Monto 15 Melchior
Dienst 16 Hioh
Mtwo 17 Raphael
Donst l 8 Jfabella
Freyta 1« Potentiana
Samst 20 Christian

Gr?

12 s

12 15
12 ZO

5O

3«
i 50

A in S Tage
^ mithin

blieben 5 besser
k 5,15 m. V. mit
^ warmen
OL

^5 l8
IZ 2O

IZ 22
15 24
lZ 26

Sonnen,^ 5 28
schein 15 2y>3^ Mtxonella

25Ulbauüs
26 Wda
27 Jod. Paul
28 Wichelm
29 Maxim ilia»
3« Felix

LT..
SN»

Mstttc
Dientt
Mitwo

Freyta
Samst

S2.

Anbwch des Tags um 1,51 m. Vbscheid um io, 9 5». BcschmonsZ

«0 ihr den Vater bittet. Ich 10, S,unen.PufzanG4, «m Unter?, 47 m.
2i'RoFace
22 Helena

Dieterich
24 Zohann?
25
26 Beda
27AiuraMsgdai:M

M 220
M 2 5«

gehet

M unter

M 9 3«
l« zs

KV
z>l neben 6

G y, 4«m. v

^ sichtbare.

fruchtbar
Wetter

mit
SSnst.

Regen
und

zuweilen

?5 3«1

15 zx
15 Z2
l5 ZZ
l5 35
!5 36

5 38

1 Nicodemus
2 MarceKus
3 Erasmus
4Cyrinus
5 BonifaciuS

,6Joh.Dams.
7 Robertus

H. MifteS Keuguuß, Joh i6 SvnnenrAuMng 4,9m. Unter 7,5rm>'

Monta
Dienst

28^. '
2yMsxlmtliay
3«WMUdU5

Mitwo^iPetxoneSa

11

II 2O

II4«
ll 56

C srdtiKhe

L in W
O, 2OM V.

Winde
von

Süd-

l5 3Y
15 40
l5 4l

Osten 15 42

8 Medardus
y Prinus

lOOnophrioy
i r Barnabas

Ssö ?r«e Mertel tze« r. tß usch kahl. Der Vollmond den 9. ist Unbeständig
«W l«A S.t«M de» 17. hat schön Wetter/ Dn Reumend den 24. ist Fruchtbar.



NHu« May hm zi. Tag.
Die ZwttlwK

4

>1

-d
Ä'

Albcrsch'wtttdi den ersten montag.
Altstädten, den ersten milw. a.E^

An der Lck.dcn
Appenzell, den erste» mtlwech

Arau, dienst vrr AuffaN'
Bib.rNch am Pfingstmitw.
BischoffzcU, «wnicrg' ör Aussahr:.

iSregcn^' ndcr W. vi rdem ndauer

Bremgargren. am Psingsimirw

Chur, dcn i. a.C. ^Ciosters imprengäu,dcn 16 a.C

lOavos d'enst nachdem ro May a,E

Lorrenbiercn am Pfingstdienst

Lms, miMsch vkr Pfingsten.

LreydrrMitr Uch!land, den 3.
Gczis^ den 14."

Wsmt es ln diefem Monat kalt und ötelAeisen glbt, fo ift
es der Frucht und den Reben schSdl ich.

Wann e5 in diesem Monöt oft donnerts> bcdeutet eS eln Gc>! tliedcN den e-sicu montag

fruchtdsre« Jahr, iJonatz den iZ.^C.
/Jl'aNZ' den ersten dienst a.?. -

iRemprcn, den

!5.)R'ublis, dcn^ 5 a.C.erhalten im Frieden und'niik grossen Freuden.

Hauvtp-wrier samt vielen Gttvchr, HarnisH^ undMauffenburg, ack'Pfingsidlenff.

grossem G?id nnd' Gut wütde erdenket. Sie^cKzburg, dei, ersten mttw.

beiden noch z Tage auf'der Wahlstadt, liessen die Windau, ^M^am^
Vorne>tttM ^rez durch ihre Bediemen nachHau e ^ Pfingsimin^.'
zu ihrer Begräbniß abfuhren. DlsazbttZen Todten RAnQrril, de» 2. nnd 15.
wurden zusammen in eine grosse G'ube geworffen'Rappcrschweil, am Pfingsimitw.j"
»nd begraben. Am vierten Tag zogen ste mit ihren Roschach > donst vor, Pfingsten.

Mobertm Pannern > und der gemachten herrlichen

Beute, siegend und triumphierend nach Haust.

' Was nun diese Schlacht für Jammer Äauren,
Herzenlcid und Bettüben «nrer denen Adelichen
Gcschlcchrern, in Oesterreich, Burgund, Elsaß,
Schwaben, und im Deutschland, cngerichtet, ist

'«nl keiner Federen zubeschreibzn. Einer beklagte

seinen in der Gelacht umgekommen Vater, de?'AHsi„gen,'am Psingstdinssr.
andere' ftinen Sohn, der dritte seinen Bruder, und Fug, am Pfingstdienst.
so ferner alle zusaMln über warenüber diese grobe Fnrzach, am Pfingstdienst.'

Bau' e,z (wie sie Meissen )'weM'dnn Messgten^Zürich, de»'?/

HerzenKW,, so sehr ergrimmet; daß sie 'denen"

Savicn, den 2ten mv^ tag a. C,

ScKaffhausen, am'Psingstdiensr.

Solothurn, dienst nach -^Erfind.
Srauffen. den ^
St. Gallen, samst vor AussaW.
Ulmiein, den > ten Freyt a. C<

weinfelderx', den z.
rveyl, dttt ersten dienst.

wiUisau dm 4.
winterthur/ donst vor Aussäht

'

Schweizern gemeinsamlich'den völligen Untergan«
z uud Tod trohezcg. Sa-



Msnat! tterung. 'G,m
Dvnst.j i Nicodemus
Freyta! 2Joh.Jacod.
Samft: zErasmus'

« Z«l

Neuer

o 55

dieser,^ 43^12 Basilides
Ast! ^5 44^ z Ant v. Päd

zimlich)!5 45 14 Ruffinus
2Z, Ee«hung deS H. Geistes, Ich. 14. Sonnen, «Kifgaug 4, 6m. Unter 7, 52 m

M
SZitivo

Donj^
Freyta

Wamst

.^Pfingsten

7Fronfasten
MedarvuS,
9Prmus^

l o Onophrion

1 30
2 0

M DerE
stehet

auf.
8 4«
« 2O

naß
Wetter

/XL
4, ly m. n. Donner

15 45! 15 Vitus
15 46jr6Justma
15 47
l54

und 15 48
G in s LangsiettaS
Csmmersanfana.

15 48
15 48

17 Arnold
iLM.ncelZus
19 Gervasius
2 cz Sylverius
21 Blbanu?

24, P?n der Wiedergeburt, Ich« z. Sonnen>Aufg«rg 4,6 m. Unier 7, 54«.
i l

Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

izAbiZael
14 Ruffinus'
15 Vitus
16 Justin«
l 7 Hortensia

ZK
5?

10 30
10 5 s

ri 10

,ll 55

t Erdfe.ue PKtz^iz 4822Z«ooczR
15 4723 EdeltrudMegen

als>
Veran^

11 3^ 7 25M. N. derlich
e^i»M hernach

/X « 15 4^
1546
15 45

warmen ii 5 44

MW"
2 6H«Selfeyr

15 45 27 Schlaf«
2 8LeoP«pft

«5. Vom reichenMa««/ z6. SV«newU«fgang 4, L «. Umer 7, 52 ,n>

llL^ Adolph M v z«! ^ 2. V GnlkttN-siZ 4ztzy,
'19 Gervasius M 0 2zj S < scheiniiz 42Z

Anbruch d^ Tag um z, «^m. Abscheid «w ir, o«.
:iz«P<«llGed.

DienstkO Sylverius
itwo2lA!banus

221 vooo Ritter
2zBalthaseV

)onst.

Deyra
Wamst

sehet iO 5,« m. N,
unter.? TErdnäKe
« ^l «ZK

«it
M

wetter

1542
15 4!

39
Zutzvffen 15 Z8

«Theob<wtts
s War.Heim.

1540 z Cornelius
4 Ulrich
5 A«st>e!lzius

26.- Wo«LroK» Abe»4u,cchk, Luc. 14. Sonneü- RufganZ 4, ?g m> Unte? 7,47
25 „ Edechürd

'SÜM26 Joh. Paul
27 7 Schlaffe«

Donst
Wym^oPauli Gedacht M11

Dienst
Mitwo 25 Benjaml» Stz

9 lO
9 zo
y 55

tc, 15
l« 55

?5

wiesuch
von

Ds-««er
ver-

zM. V. misch:?

^Ä'L «ei.

neben T

15

6 Esajas
7WiS!baw
8 Kilian
9 Cyriakus

107 Brüder

l5 37
i5 Zö

l5 34
i5 32
15 3!
15 zcz'l i Rabe!

Der VvklmoNB Vtn^. ist regnerisch. Das leiste Wettel >«i zz, dsr fS bn ?i,'e!ier.
Der Nta«,n> den 22. hat Gsunettschetn. Da? erste Viertel oen 29, hat viel Dinner.



^müu5.. BrachmMat hat Zo. T«g.
De? KrebS.

4

Ein dsrre'r Vrachmonat bringet rin schlecht Jahr,' so «
allzu naß, leeret er schenren und Faß, hat er aberjezu n-ei-
leu Regen, dasm giebt er reichen Cecgen.

Mann da^ Wasser reich ist von Fischen, H ist das Land

arm von Früchte». -

Danahen wette Herzog Leopold der' Vierde
des in der, Schlacht gedli^ene« Sohn, sts«es Hr.
^Vaters steZizeÄ Tos atz denen EydKnvM'Dächm
verbände sich mit viel« Förste« «nd' Gräfe« und

Mndete 6 Tage nach der ZMlttne« Schlacht,
^enen Eydgnossen dei. Krieg ness? Dingen an.
Weüen er aber in so kurzer Zeit mcht 'vMVvlks

aufbringen konnte er sich gettaM denen Eyd,
.<,:?o^n «Brachsen zuftyn,m«ßte er den Zug einstellen«

O^e EpdZnssseu hiNIegeri sptehleteu aSenttz<llben den

ÄZeistek, uahenen den, Adel die vesteu Schlösser ein,
^tnd zeistöhlteu die Mub- Nester. Endlich ab«
wurde em Stiüsta»d der Wassens elrvGen.

Bon der MMn Hauptschlachtfo geAahe
zu Räfels im Glanne-lond An« iz83^

den 9 ten Aprill.

Weilen der zu Mi^p^ch erlittene Schaden noch

in frisc!)e» Acsedexken wäre,- und der Stiösmnb der

Waffen

Vübsnzre, ben letzten 5KnMg,
^«denrveiler, msntagnach^Drexft
Siel, den 8.
»tschoffzell, dsnstag nachFvanltchn
Vsnborf uNd^emten, den s?.
Sruntrur, den letzten mit».
Daves, den 24. a.C.-
8eWirch und Nevis, den »4^
Liechtenftelg, msntag nachDr«y/.
Msrsee und Ravenßpurß, den iz.
tWmpelgard samstag nach Vnxf«
Nsuenburz, den 2s.
Neustadt, den lezten dsnfiagt
Ä>Iten, msntag vor Johsnnt«
Rsgge!)den 2Z.^
Rvchw?il u«d SalW, den s>f< -

Vtraßbnrgv den 24.
St. Antoni im Vntigäu d« «rste«
^ dieustag a. C. Vich«.
Gürsee, de» »6,-
Ulm, den 15.
Weil, dienstag nach SrepfaMgKii.
SS^ch, 14 Mch Okgste».

welches ist reiner ««d lieblicher

Lndllwasscr, das im verborgenen

unter Felsenklüpften in da« niedere

üthal stießt; oder See und Fluß«

«asser, das an-der So«ne spieglet,'

beym Ungewitter rauschet und wallet

daß die Ufer davon-erzitteren.

Sihest du in diesem Bilde nicht die

Mp entgegengesetzten Charäktete,

der Demuth »nd Menschenliebe,

und des Stolzes und verachtende»'

Trotzes.



Samft i Theobaldus

k

Monta
Dienst
Mitwo

7.
Monat

Alt« «Auf
Kl Unt und Witterung.

tTage
°S.m.

Neuer

jn 5^ dieftrji52yji2Hermo
2?, Velohmeö Schsaf, «uc. 15. Evnnen-Aufgangs, 19m. Unter 7, 41 m.

fFrcyta
Samst!

z Cornelius
4. Mich
5 Anshelmus
6 Esajas
7Joachim
sKisian

Mstl.V
0 ZS
1 20
2 20

MjDerc
steoet

aus.

N A
O H monat
Ob hat

>^ ^1? warm
ci Erdferne Wetter

G7,2O!n. V. mit
<f z Sonnen

Heu,jiz 28

!5^4l
15 21

i5 ^5

13 Heinrich

28, Ballen im Auge, Luc 16. Sonnen,Aufgang 4, 25m. Unter 7, Z5m.

2 6^-4 Bonavent
15Margare.lt)
16 Ruch
l 7 Alexius
18 Symphor.
iy Rosina

Monta

Mitwo
"Donst
Kreyta

9 ^ CvriUus
fl«7Brüder
11 Rahe!
iz Joh. Ulrich
iz Heinrich
14 Bonaventura
15 Margaretha

8 40
9

9 5«!
10 O

IVZO
11 O

3°

LS
neben C

7/

schein

zu
weilen

aber
auch

gefahr,
lich

15 iz20Arnold
15 12 21 Arbogast
15 I«,'22M.A^>5
l5 9^3
!5 7,24 C'
l5
15

!j2Z SsssA
2'26 Anna

^ ^y, 7 Ehvist«s lehrt.im Schiff, ?uc. 5. Svnnen.Äufgang 4, zzu?. Unter 7', 27 nt.

Konntit6^ Mth.

Dienst-iZ Hartman»
Rilwo!ii)Rosina
Donst ^20 Arnold

55

M 0 3«
iM I 4«

2 O

G 2^ 15 c^Pantc.ke.-'tt
14 58
14 56

mtt
Donnec

und
schwere

^«/^ " Gewittr
Anbruch des TaMum 2, izm. Abscheid um 9, 4?B«

freyta 21 Arbogast. MW« C,H i', 4°m. ^ Wind 114.48! 1 Ps'erKett.
iSamch- Mjld. M sehet j. z. Z «nd!i4 46' ^PortwncuZa

-8 '''.^ari^s
2 9MaltKa

r4 53Ä«A
4 5« 31 Gttmanus

zs.' Pharisäer Müht»; Mach^z, Sonnen,Aufgang 4, .46 «..Unter ^i^m

!Monto
Dienst

2Z>s Apollonia M unter
24Christ,ma. M 8 «
25' ^ 8'so

C.Erdnähe
b neben C

jMitwo 26 - 8 3b - O W '
Rege.i

5Dvnftj27 Anna Cüthtts 3 55s ^ b nnö

>7, 24m ö..Sonnen¬
schein

v«am;i 4 43s z Steph Erst
derlich! 14 40! 4 Dominicas

mil!i4 Z? 5Oßwald
14 z4 6Verkl.Ch-
14 Z2^ 75Lfta
143« 8 Cyriakus
14 27 yRomannS

Srzyta 2s AnnaGisübechcWj 930
Wamst! 2 y Au na Regina - « «

j^H.'. 3H>s Wßt' 4ooo>',Winn.,' Mrc.-'«. Som,e«.Wgsttg 4 ZZM? Unter 7^7
^ izo> AacHbea^ Mjid^Oi

Msnts'A z G!ösnia' I ^ZS vermisch!

14 24^o^«»M^
14 2 is i SZnatins

^
Der'Mllms»d He« 7. h« Sonttettscheiti". DaS letste Viertel dm 7?. ist pefah llch.

j Der-NnktNandchm^k. hat-RegeN,'. DaS erste Mertel'den 28. w rd'befcr'/



Mu^, Hennwnat hat zi. Tag.
"Z^r Löw.

4-

Wann dir Sonne in dm Lb»« gchet, Mdean dl« grift«
Hitz entstehet.

Was Julius und S»guftu« an dem Weine nlchekoch««, das

kan der September auch nicht brate».

Waffen ausgieng. So beschlossen der Herzog von
Oesterreich, die Sempacherschlacht nüt Nachdruck
an denen Eydgnossen zurächen, zu dem End hin be,

sammelte er im Fmyimg eine Armee von i zsoo,
oder wie andere schreiben 80«« Mann, und wäre
willens gleich von Anfang die Glanner so sich An.
IZ52. von der Oesterreichischen Herrschaft abge,

zogen, und in den Eydgnößischen Bund getreuen,
zuüberzishen, und mit Stumpf und Stiel auszn,
rotten hernach die übrigen Eydgnößischen Orte,
eines nach dem anderen wieder unter seine vorige
Botmäßigkeit zubringen.

Die Glanner unterliessen nicht, bey solch ankin
gender Roth Frieden zusuchen, und gebrauchten

Graf Hansen von Werdenberg zu einem Mittels-
mann. Sie bekammen aber den traurigen Bescheid:
Es seye keine Gnad mehr vechanden, und man
werde sie zu einem enrscylichlichm Exempel aUen

denen, ss sich von Oesterreich abgeworfen, oder
sich noch abwerfen möchten^ machen.

Der

Aickirch und Denselben, den 25.
Ars», den ersten muwsch.
Tugspurg und Biel, ben 4.
Bisantz mrd Mayirz, den 2S.
Eleven, den 15.
Haßlach, msmag nach peter Paul.
Heydelberg, msnt nach Margret!/.
Ilanz de» 15. s. C.
Laugnau, mitw. nach Margreth.
Memmingen, den 5.
Milben, den ersten mitw.
Munster, den 17.
Vrbsne, den 22.
Kheineck, mitw. nach Iaesbi. °

Seckingen und Npaldehut, dmsZ. ^

Sempach, den 9.
Ueberlingen, den 4.
Untersee, am ersten mitw.
vivis, dieust nach Mari« Magd. ^

N?aUenburg-dienst n. Mar Magd, j

welschneudurg den ersten mitw. -

rvildhanß und Mtllisau, den.4.
V?srms,deni. «

NZürzburg,den«.

Niemanden lst es übel zu nehmen,

wann er zuerst vor sich allein svr«

get; vor sich allein foxgu,, ohne

sich ^m anderer Wohl oderAebel-

.stand zu bekümmern, ist auch nach

zu entschuldigen z aber seyn Wohl«

ergehen mit Schaden deö Nebelt»

men schensuchen i st ohnveran twott«

lich.



8.
Msnat
Dienst lPettrMttenf.
Mitwo sMojet
Do»S. zAosias
Freyta ^DominieW
Samftj Z Oßwald

Atter '' Wich 'WMmMN'MMM
Äugstmonat MdWitterMA. >G.ZN.Z AuZsimsna!

i 5«
DerC

Meiste i6i2Clars
Mgrmkn 14,141Z Hipolitus

14 1,1 i4Emebius.,
5 Erdferne
WiS/ 4« W. R^Ntit''14 4?!ü Mchus

Zonnen-

ichen^ ?ji5 MsrHimU

Wo« Falschen Propheten,Mach. 4./Sl»me»-Äufgs«g,5,^5«.,Unter 6, ZZM.
>MMi6 SMrki.Cd. S auf. k/>,ms- hin 14 «^Aver«

7 Afra
Dienst Z Cyitaw«
Mitwo yR?«anuS
Donst.!« Aurenz
Urem ^r GottlieS
Gckmst!i2 Bleiche

auf
7 O

7 5S
8 Zs
8 5b

M 9 20
l« 40

bnebenC

Gin lZP

hin
aber

verändere

NM
OrionssndWon^er

14 O

lZ 57
lZ 5Z
iZ 5«

47

17 Koeratus
18 Agabikus
19 Sebaldus
20 Bernhard
21 Privatus

iz 44,'Äs SyWphsr
iz 4ij2Z Zachäu5

Ungerechter Hanßhatter, k»e. 16. Sonnen- Aufgang 5, 15m. Unter 6, 45m
GönWz pHypsljtns Mn 2O

Msnta 14 Samuel MTV.j
Dienst 15 MmiaHimG '

Mitws i S Rochus i 20
D<»st4i7Liberatus M i 55
Freyta,L Germasus M 2 zoj
Samft 19 Sebald«, MDezss!

^4, 20 V. B Utüd

^e/> Regm
HernackS ZO ^ O

CErönS
HFK Wetter
MAS mit
<?bÄ Sonnen-

lZ 38

lZ 36

,'Z ZZ
schonZlZ 29

IZ 2b

lZ 2Z
13 ly

24 BarthoZsn

25 LlchMg
26 Zepherinus
27 Gebhard
28 Augustinus
29 Joh. Euch.
ZO

S4. Iesu5 weint über Jerufalem, Luc.,F9. Sonnen°A»fgsng 5.24m. Unt«

VoMs ZVBttnhard M,schettH?, 18m. W. scheinjiZ 16.Z
O Anbruch des Z^ss nm z, 32 m. Adscheid «m 9, 28 m.

6, z6m.
i Rebecca

MWt<^2i Privatus
Dienst 22Flsrtm«nd
Mitwo 2Z Zachaus
Dosst 24 Bartholome
Fseyta 25 Ludwig
S<tMss«6Genesi«s

O^iUkttt.
7 5«

Mi! 8 io
8 zs
9 3«

is 12 L in W

unbe- iz iz
Mudigj.iz

mit
Südostwinde

und

lZ
9
b

iZ 3
l2 59
12 56

Z5> Pharisäer und ZbÄner, Luc. 18. SonneuMufgang 5, 4« m. Unter 6, 2« «.

i Verena
«Leontius
3 Theodvsius
4 Ester
5 ÄictSLinus
6 Magnus

7' ^
SonW2

7 «Mbhard M
Montag AuAUjtmuS M
DienchryJgh.Esth.
Mi^ss 30 Joh. Heinrich M
Donft. zi Redttcs

12 52^ KS/ SW
GH

C Erdferne

D« «skm,»d dt» L. rst Undestchndiz. Bas lettre Vierte! de» IZ. ist gefährlich
V« R««vnd dp, -ts. hat fchdn EmswÄttr, DaS erste Viertel de» 27. hat Sonnenschelu

is 5s
II zs
U.V.
0 zs

1 40

trübe
Witter-

u»g
zu ve?

«uthen

12 48
l2 44
12 46
12 38

7RMit
8

9Cofi.K!rch.
loNicol.Tvl,
i i Felix Regu!



Die Jungfrau.

monar hat Zl. T«g.

Vtel Son«Mscheitt im Augstmonat bringen guten Weln,
worzu Süch dik beöcn Rächte helfen.

Wer im Heuer nichr gäb et, in der Srnd nicht zablet, in
dem Heros: nicht früt^ aufstehet / der schau wie es im Winter
zehet.

Der He zog liesse danahen sei«e Völker, würk-
iich und unversehens in der Eile, aufdie Glanner
anrucken. Die von Glarus rüsteten sich indessen

;u einer dapferen Gegenwehr und liestn durch eil>

serttge Bouen die üdngcn Eydgnossen zu ungesäumte!.-

Bevlmf anmachen. Doch der Angriffgeschahe

«Mchwin^daßw^
G.a i'.er, noch die übrigen Eydgnossen bey dem ^„ ^rwoch.

Wägithat, dsnftag vsr rerena.
Zsstngen, mitwsch nach Varchsl.
Z»,z«chi msnt^g nach »arthslom.
Uweyflmmtn/den ^mlGvcch^

Alkkirch und Fischdsch, de» io.
Altstetten, montag «ach W«r>«

Himmelfahrt, so ditsei «uf de»

ssnntsZ fallt, 8 LH h«r««ch.

Appenzell, be» ersten miwsch.
Ttra«, den ersten mitwoch.
Liderach, dienstag nach Laurenz,

ss bieser auf den ssnntag sali, S

r»s Hernack.
»ischvssjeU «nb Sursee de» »S.

Sremgartenu. H«upt«eil,de«T5.
DiesfenysfcN,montag Mch Laurenz
Linsietzlen, den Hl.
Seuerrh'alen, den 18.
Glsri«, dienftag »5« Maria simelf.
Graes, msnrug n«ch Mari« Hisels >

so dieser auf den ssnntag fält L

Tag hernach.
Kuzweil, den ü mitwsch nachZ«od.
Landsh«^und?erdft> den

Mels, samstag n.ch Darthslo««.
Mu«e«, mitwoch vor »arthsls«
R«pperschwrtt,mitw^ »sr Varchsli
Relchenfee und WiMsau, den ro.
Rhemfelden, dsnstag nachVarkhoi,
Schasshausen ^ den 24V
Schwarzenderg, den H

Sslsthurn, den ersten dienftag.

e sie:! Adtgriff be>dec Laizdwchre seyn K>nnte.;.

' Die Feiiide theilten Ihr Krigsvölk in zween Theile.
Graf Hans vo» Werdcnberg so noch unter Oesterdeich

gehörte/ sötte Mit 2««« Mann obenher über

Ke enzen be« Vegiingeit > die Landwehr hinterziehen,
Und übe.) die Berge- ins Land fallen'' Der grosse

Hauffen mußte gleichem Ta«e,'nemlichden ersten
Donnerstag i!n Aprillen, am Moraen frühe von
Wc,en anÄuckeN, und den gmden Weg aufNafels
zuziehen. - Die Glarner.hatten zu.Beschirmung
i!)<es Vkttclcmds / au ihre Ganzen eine nahmhafte
Land,'oe>re ööerSchädze ziufSkw»'. sen,welchs alsobald

von!

Wo ist der Mensch der ohneande«

rer Hillfe durch die Weit kommen

ka«ä? und rrarrttu gehet eSdrinu ^

ihrer vielen so H.Ätciii, ihren Ne-"

bemnenschen behilflich zusryn/ da -

sie doch alle Ängenblick iu^Ume -

stände verfallen Zeulie«/ da^ sie

Hülfe beddrfcn^ >



Monat
Alter

Mreyta i Verena
Som!« 2Äbsalon

L Aufj Himmelt- Erscheinung lTagS Neuer
ju.Unti nnd Witterung. 'S.rn^ <nöttc.z.

2 40
3 5«

Resen!i2Z4il2Tobias
bnebenC, und«i2 Zijiz Eu'ogius

3 ^ s Theodostus S
4 Ester
5 Veronica
6 M.'gMis
?ReZina
s MmtaGebmt K
9 ndla M

1^

DerÄ zSI Sonnen.
zö. Der Stumme reder, Marc. 7. Sonnen-Aufgang Z, zi m. Um« 6< 9 m.

?0Ntü!
Dienst!
Milroy
Donst.
Freyta
^Samst!

stehet

auf.

7 4S
8 4«
9 2«

K2,om. N. schein
' O 2z ver-
4 5 mischte
N A Zeit
O S hexrach

12 27
12 24
12 21
12 I8
12 15
12 12

GZ zimlich 12 y

r4L-FrhöhVNE
15 Nicomedus
15 Joel
l7,Uzonfast
18 Rosa
ly Januarius
2O Eustachius

Z7. Barmherzigem Samariter, Luc., 0. Sonnen.Aufgang6,2m. Umer 6,9m.
!«5onnt" ^ ^ttiliia M
Monta Regula W
Dienst
Mitwb

Fcevtt
Samst

i2 Sprach
iz Hector

:z MM.H ^
16 Joe!

9 55 LittkL- Mle
lc>5«.^> GiN dÄ Winde

Eo, 2om. V. wo
Tag u. Nacht gleich
^eröüDünfJng
C Erdnähe "nicht
2j. neben C gnr

rr 55
Mj'Ä.V

2 2O,

3 .?c>!

li 52
11 48
il 45

12 621 MüttM?
12 3 22 Mauritius
11 59 23 Thecla
11 55 24 Robertus

25 Eleophas
26 Justin«
27 Cvßmus

38. V-.N c>. AuS!«lzigel,, Luc. 17. Sonuen-Aufgang 6,14m. Unter Z, 46 m.

17 Lambertus MDeM
?on'chi3Rösa Machet

Dlenst? 9 Januarius TMinier

c^-'in U Reiffe,-.
^4,2SM. N. zube¬

sorgen

G Anoruch des Tags um 3, 22 m. Abzcheid um 7, z 8 m.

i 41^28 Wen cesl.

II 38 2'y'Wch^ >^

ll 35 3«Hie?ommusl

MtW0i20
Dvnst.!2i Matbe^s
Freyta 22 Mauritius
Samft>2A,He?cuZes

^ Zy. Ungerechler Mammon,^Mach. Emmen AutMNg 6, ^6 m.^Unter 5, 40 ml

6 Z«
6 55
7 IO
7 44

4b Nebel
und

Sonnm'
schein

II ZI
11 28

25
11 22,

Weinx?.onatl

i Remigius
2Leodegarius
Z Candidus
4 Franciscus

^M0N!''
Dien!
Mitw.
Donft
Freyta

^Usina
z 5 Cyprianus
2 6 Magdalena
27 Coßinus
zdWenceSlüUs
29

Gamsn Hleronwus
«r

820.^,^^ diesexln iz
9 l«j Zeic!ii iz

4, i«m. V. meisten 11
die ii «

10 12
11 20
U.V

« 54i
^ 4^

C E-dferns
HnebenT

in M

Ober>
Hand

haben

si 4
li i
l« 57

5 Placidus
6 Angela
7 Judith
8 Pelaglus

iomsius
IS Gideon
11 Mnkbard

Der Vollmond den 4. hat schön Wettcr. Das l«sie Viertel den 12. bar
Der Neumond den iF- ist neblichr. Das erste Vicriel den 26. hat Südosiaiiid'

^ein.



September Herbstmonat hat zo. Tag.
Die Waag.

So Diel Wölfen und Schnee «vr Micheli, fo viel sollen nach

2lllmanMrvendt, den io»
Anders in SchamK den io, 4, E.
AxpenzeU, msmag nach '

Äugspurg u,U> Leipzig, ^en 29^,
Vider«h, dienft lg «ach
Vstzen, denzr..

Chur, den so,, a. C. ichm.
C,lofterS im Pretigeu, den z 4, a, C«

Conftanz, Heu 9.
Daves, den r 5 > a. C.
DsreM'iepen,t>er i diensiag nach

Machai, die anderen s alle 14
Tag hernach^

L<L.im Dregen^errvald, den 17^
Llgg milrvsch nach Micheli.Waldburgi auch kommen.

So dieser Monat heiß und trocken ift, schenket er uns un. I«ld.i?ch u.id saletz, den 29.
fehlbar einen guten Wein, ist er aber naß und kühl, so Mvdl K^furt^ den 8^
er sauer werden, wie gut auch die vorige Wittexu«s geWeje« ist.'nomag nach alt Mathai.

Hezis, nisntag vsr MmhSi.
Glarts, der erst den iz cln grösser

VichMiNkt,, der 2 Von 23,VSN denen Feinden angerennet und bestürme! ward.
Die Glarnner obschon ste nichts versaumeten das^Hndezz, «ttwsch ««ck ^ Wiche«.,

Volk aufzumachen, und den Landsturm ergehen chert,«» unv Dmu^de» 29,,«.
0 K. K«^ I" Ol^K tt^«,.«^ Kit. ^erZNtz, öen I», a.

lassen so konnten ste doch in solch stbml?e? Eile
weilen die in denen hinter Glarus ge'egcmtt Thälern
noch nichts von dem unversehenen Überfall wußten,'
mehr nicht als z50 Mann aufbringen. Die sich

zwahren bey der Landwehre tapfer gewehret, da ste

aber von der grossen Macht der Felden übermannet,
so wurden sie auch mit Verlurst etlicher dapferer
Männer zurück getrieben. Danahen eroberten die

Feinde die Landwehre, drangen in daß Land ein,
«nd weilen sie Leinen sonderlichen Widerstand mehr

funden, so vermeynten sie, daß sie nun Meister vom
ganzen Lande waren. Fiengen deswegen an sich

zuzerstreuen «nd auf das Rsuben und Plündernzu
legen,, sie nahnum das Vieh aus den Stallen, brach
len i2«o Stück zusammen, und hatten bereits 4«
Hauser in die Afchc geteßt.

Jwktz, den 17, a. C.
Lsnssivießx d^n n. C.
Meie, den ersten Tagn ich Micheli
Mnkwetl fonntag nach Mathaus.
Rheinwald, den 17 a.^C.
Roggel, den sA>

Savia, msntag nach ^Lrbobung.
Schelle«rebrg,mitwoch »ochMicheU.
Schiere und kchusis, ^e» 29. a. C.
Schrunz, den 22.
Schultz, den 2z, a. C.
Schwarzenberg dienft, noch Mach.
Ssnchsfen und wtldhauft, den 14
Siebnen inder Mark, den 2b.

^ Stauffen, den 12 und 2«, a>C.

Da nun die Feinde solcher Gestalt noch ihrem
Gefallen im Lande hau seien, und die gute« Glamner

zpsshen

Stetnsverg, den 22, a. C.
St. Johann, den zo.
St.Maria im Münsteridal,den 2s,
Vallendos, den 16, «. C»

versn, den 2?, «. C.
Zurzach, den ersten msntSg,
Zürich, den ir.



?0!?arj Wßinmsnat
C Au« Himmels- Erscheinung ZTag
u.Untj und M terung. S.w.

Neuer
m

4s. Mm Tsdre« zu Nain, km. 7. SHlme««AufZa»Z 6,z6m. Umsr 5 »4 m,
StMt

Moni«
Dienft
Mitws
Donst.
Freyta
Samst

l zß KemiMs
s Levdegarius

.3 Ana Barbar«
4 Franciscus
5 Placidus
6 Angela
7 Judith

3 20
4 3P

De-L
stehet

auf.

7 4?

L iu A zimlich
OA schön

'Heibst-
p4,A«m.v. wetter

mi:

io 51
O 47

is 44
IS 4 I

' Nebel ^10 z?
und i« Z4

l« 5^12 Pantalus
lzToKmanus
l4Ca!ixrus
15 Theresia
rö Gallus K
17 Hortensia
18 Lucas Sv.

41. Vom Wasserfüchtigen, Luc. 14. Svnnen'Aufgang^6,49 m. Unter5, um.

Z?snra 9"
Pelagius

jus
1« Gideon
i l Burkhard
l-Waidftid
lZ CoSmarmS

i4CalirtuS

844 S Sonnen-
9 5« >»> A mbenL schein,

^ 2^ G in A Mithin
l l 3«! E 7, 2«m. v. «ber

L Erdnähe zimlich
OS kalte

K U Winde

Dienst
Mtcwo
Donst
Freyta
Samss

4«. Fürnchmste Gebstt, PtaA 22. Svnnen'Äuigsng 7I r,m. Unter 4,59 m.

A.V.
1 O

2 Z«

lo zr
ro 27
ic> 24
IO 21

iO ltz
IO lZ
lO 12

19 Ferdinand
^O Wendelin
21 Ursula
22 Co'.dula
23 SevenuS
24 Salome
25'Cttspinus

lSZ8 Theresia
Msnta 1^ S5Ms
DieB 17 CachkinMrh.
Mitwar 8 Mgs Es,
Donst 19 Ferdinand
Freyta 2« Wendelin

G Anbruch des Tag
Samstj2lUrsM

3 35 c?H Mtt
440 ^ Regch

Dez(l ^ w ^ und
gehet G'4, r«m«v. Zugleich
unter. O b unstäi

5 4« O 5 Wetter
um 5, iöm. Abscheid 6,44 m.

M6 3öj lüy

ro 9
sO 6

lO '2
y 5«
9 54

4Z. Gutschlagige«, Mach .9. GKNnen-Aufgang^, ,12 m

Msntk
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

26 Amandus
2? Ivo
28 MmZu

9 Narcissus
zo?enobius
zi Wolfgüng

''Winrermöni't'
zuweilen!, y 47jiggH.

Unter 5,.4«W.
22 .Cordula ^> 7 2O harte 9 44
2 Z Severius M I 25

'

O„Ä ^ Missen y 41
24 Salome M y 2<S wo, 9
25 Crispinus M 10 30 il Erdferne .nicht y 35
26 Amandus M l i 40 )o, 3«m. V. gar 9
27 Ezzdina '^^! li. V. Schnee 9 2yi
^AimonÄuÄ « 55 Hnebend zu- 9 2 6j

^MSesZ.
3 Tbe.ophilus
4,CarslusB.

-)5 Malachias
6 Leonhard

7 Florianus
8 4 Gekrönte

H<>chMlich>BM, Msch.22. Snr^ 28V. Unker 4,.Z?m.
2

3 2
4 4°Z

.,,44.

Monta
Dienst

Der Vollmond deu 4. hst schbn Wetter.
Der Neumond de« 1« ist Mrbeständig.

29 s« Narcissus
zo Anns Maria
3 l Wolfgang

LI
be,

sorgen

,ift

9 23
y 2O

y 17

9Theodorus
loTrlphoniue

Das leiste Viertel den 1 r. wird kalter.
DaS erste Viertel den 26 hat Nebelwetter.



Der Scorvisn. Appenzell, m'umcch «sch GaUi,
^lrau, mi^wcch,nach GM.
L«'el, den zz.
Ner,,,, ccn «sten diensiag., und

diensiag nach Simen Jud.
Lludenz, den 2 und.dann alle z^.-

Tag bisMepunch,^,,. " '

Vsnasutz, auf alt Micheli.
Lregenz, den
tkinsidlsn, msmag nach G-sNi.

'

8rauenfeld, nisnrag mich O.?Uj.
Gl«rus, den 1^, a. C.
Grünnige,,, au, Sim Ind.

Wann die Schasfe ju MendS sich nicht gern beimtretben Zshentrüns, i^n lesieu dienst

lassen, die Vogel niedriger «uf der Erde fliegen, die Dauben 6"ndwe,l, msnrag all Galli?
«ch baden, fo bedcuwt eS.Sch«ee oder Regen. ^vburg, muw. vsr Snn Iud. j

Wann da« Laub nicht gern von Bäumen fallt, so besorget ^^tenstng^msnrag^vsr GaUi.

«an einen strengen Winter. sLmda», samstasnachS'mon )ud.
Lurern, den 2.
Meyenfeld, «uf Gallentsg/ssaber

der GzUentag aufden samstag ^

fallt ammsntag V.teral?erauf
denionntag ss ist er aw diensiag.

Zusehen mußten wie die Feinde ihre Weiber und,
Kinder hinweg geschleppet, die vorkommende Man-
schaft erwürget die Häuser in Brattd gesteckt das
Meh entführt, und sie nichts als den völligen Un- ^««a«, ms«t«s««chGall., fsaber

tergang ihres Vaterlandes, der «langten Freyheit,! ?" ^"1* s««nmg

trauriger Weise vor Augen sahen, so versammelte ?en r?"^'
der damahlige Landammann Vogei, ein «lttr und! ^apperschiV«^ mltw. Vs?Disni?.
wbhlerfahrnsr Kriegsmann, unter dem Hauptmann Schweitz und St. Jsh«««. de« id.'
Mathiß von Bühlen, in höchster Eile etwann los^Senveiß,d<n 16, u.E. Viehm.
Mann, vsn dem zerstreuten Landvolck zusammen.
Diese kämmen mit grssser Roth an einen Ort, die
Rauti genannt, allwo sie den Berg am Rügen hatM^^
damit sie von denen Feinden nichr nmringetwurden.
Sie Hielten Hr Panner mit Fleiß tn die Höhe, da,
mit es vsn denen F üchtigen möchte «sehen werden^

Es sammelten sich auch von dem zerstreuten Hauffen,
Hie 20. und dort Z«. dem Panner, mußten ab«
«anchen Angriff thun, ehe siezudemselbenLÄangen
konntet^.

Als nun einige Anzahl Volks beysammen wäre,
A «mahntte Ke der Landamann mit vielen ernstlichen

Worten

«slschur«, dienft«, »nch ««M. '

Sonthofen, de« 15.
Stein«« Zi.het»,mitw.vsrSim.Z.!
St. GaKen, samstag «ach GnKt.
«t. Pete, tn Schansiss, de« rz. «.<
ceufen,mo«tag nach «UÄalli, od«

«m ^«z.
Tragen, ms«tag l,«ch «lt Micheli.
Uberlmgen, mitwsch nach Ursul«.
Untersee«, den s mittvoch.
ch»«schen, dienst«, vo? «K «akt.
M«t«thur, dsnst«, >sik ««M.
M«ltenfpurg,de« b,«rn Viehm.
5iz«s L r«, «ach dem ^«ZaH».
Z^ßst«OM, mitwsch «ach Wichelt.
F«g, dienftag v«c «mon Jud.



Manat

Donst.

Samst

Atter
'u Um? -and Wtt:erpng

<ag^
SM

Neuer
hinterm.

i
2 AÜ^<öci
zTheophlluS
4 Sigmund

stehet

auf.

dieser 9 >4
9 12

,9 i^
9 7

l2MariinD.
iz Wibrath«
14 Friederich
15 Leopold,

45
5st

,'Monta!
Dienst
Mitwr
Donst.
Freyta

L in ^K6, izm. N. Atit
L <^ gemäß

NUl

Mnigs S hn krank, Joh.,4. Sonnen.Aufgang 7,,z?m. Uut«.4, 2ZM.
5 ^ „Mlacht ^ s 3°l^ Wetter. 9 chö Ol^'....i

74?j KF S mit! 9 2 17 Moria ^

8 5«! Aneben5 Nsbeil 9 O iZGtgenius
s Leonhard

7 Florianus
84. Gekrönte
9 Theodorus

10 0;
11 2«!

C Erdnahe
<2, 30 m. N. kalten

MÄ.V.Z Gm>? Winden
i 4« tz. G dcrnach

46. KdnigS-Rechnung Malh. ?8. Sonnen-Aufgang?, 19m. Unrer 4

Samst 11

und? 8 58
8 5?

8 52

10 Elisabeth
20 Columban
.21 MsOpf^I

8 5« 22 Cacilia

Gvnkck2 ssMarlinP.^j 2 44I
Monta!
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Z Wibratha
^Friderich
5 Leopold

16 Othmar
7 Floria

18 Eugenius

Z 44j ne^en L
4 35

eW D«C
M gehet

M unter.
6 IO

L in M Schwee
und

unstäter

4rm..

4> KS Sinnen,
O?, «m. N.MS. unfi.

45 b schein

ver,

2Z Clemens

24 Chrisostom
25, Cathrin^
26 Conrad
27 Jeremias
28Ssst!)enus!

L 48
8 46
8 44
8 42
8 4^
8 35
8 36129 Agrico!«

.47. JinS Grofche«, Math. 22. Sojmen.Aufgang 7, 45m. Unter 4,15m.
Sonnig 2Z Elisabech Ml 7 LA mischt s 8 3Ä3« Ändress

G Anbruch des Tags um 5, 22 m. Abscheid um 6, z8m. Chrtstmomt
Msnta'2K Elsbeth

D enst,2l Mar.Opfei
2 2AM0s
23 Clemens

Mitwo
Donst.
F, eyta
Samst

8 i« ^tz mithin
9 0 ^ A unbe.

IO O C Erdferne ständig

ll 0 b nebenL mit
U.V. 0, 20m. N. rauher

I IO SinA Witter-

48.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.

2,4Chrifostom.us
25'Cathrina
Obersten TbchterUn, Math. 9., Svsinen.Äusgang 7, 4« m

2S 24 Cdnrad' 2 3O

^2? Jeremias «W 3 3«
28 Joh. Georg M 4 zo
29Wricvla M 5 .50

3« 'AMM M 6 O

8 3« .2 Bibiana
8 29 3 Lucius
8 .27 4 Barbara
8 25 5 Sabma >

8 23 6 NicolauUi

7 Ambrvstus
Uncei.4,20 m.

un« 8 22
und 8 21

zimlich45 A 8 2O

stsrstei,LZ 8 !^
WindenL L « iL

9 Willibald
oWÄcherus
!i Damasius

Der Vollmond den 2. hat Ssmienfchem. Das letfte Viertel den y. ha^ k^lte Schneewinde.

^ Der 'Mumond d.n 16. hat Nehelwetter. Das erste Viertel den 4< ist UnbefiSndig.



dWvemdS!- WintdMonal hat zo. Tag.
Der, Schütz. Appenzell, mitwsch nach Martini

Ära«, den ä mitwsch.
Xrbs« und jzreyburg, den l!.
i>er«, dienftag vsr ii«droae.
Verneck, die»Aag nach Martmt,
Kischc>ffz«U, dtenftag vo,?tndr««
C!«Ven, den zo.
Csnftanz und MeUingeii den sS
Sinsidle«, den l6.
Diessenhsfen, msnt. nach Ochmar
GiauzA, de« io «Md ,9 a. L,.

Herisau,auf Hthma,,rvaNn aber ein
j feyrtag ist, 8 lag hernach.

Wann tu diesem Monat dte Wssser steigen, so hat man eln H^rgen, donK nach Martini,
solche? aLe^fytgknde Monat zu gewarten, und ein grosses Ge, Ilanz, den r dienMg.
wasser, «ach ein lehr nasse» S«nm«r-'z»> besorge«. ^SdlW, den l freytag ein Vi«««

DonnertS in diesem Monat, s/bed?ütet!ks viel Regen und ^«Kg«««g«n, de» 6.
Mnd, und wirv det Saawer! «rnr Brennen »erderbt. - Langwieß, dienft.«ach nUSeN. a.^i.

j ^

>Merst>utS>'mtttwoch V« Marli«
IIT^" ^ ^ 57« lpeterlingen, de« erfte« ds«st«g.
Worten:' Daß sie dcck> mlz tapferem Much sstteis^hein«, Mrw^««chM>«'«.
zusammen HÄkten, ihre Weib undMnderrettm, uttd Rankwetl, ssnntag nochSim Jus
!,eberihrLtd!n lassen, als ein solches Unglück vor Wchtenschwii, dienst nach Martin
Augen sehen. Hierauf haben jw mit aufgehabenen,^«^^^^.^^^Särgan«, dsnftag »s« M«^«> »«d

ds«ftng vsr Cathri««.
Schaffhouse« undZoWnseN,de« i d

Handen !tU GOtt geschworen Leib) EU, Gutund
Mur'aufzüsetz'en ..un) bis an den letzten Athemzug
zukä'mpfe»,vemckls«neinernfl!!ches Gebett zu Gott,^Schiers", den», «Ki riehm«,«,.
fielen nach demselben, mit grossem Geschrey wie er-S«wiß, den zo, a.C.etn rtehm>
grimmie ÄMin den Berg herunter, und gnssen die St.ZshanmdonstagrachSathrw«.
F.eki,de Ml grossem Muth und Tapferkeit-an. Als^'
abt? die Mttdlicbe Neu:k7ey stak? auf sie üngerennet,
mußten sie<etllchzmahl wieder zurück weichen, ohne
daß sie ivas ausrichten können, und zogen sich alle,
mahl auf Ven BerZ zUrucrV Sie thaten eilffÄN,
griffe nach einandern, getröst und unverzagt, und
wessen nn't SteiNzn de^n sie die Menge bitten',
sv grimmig mff die Feinde'zu/ daß'die Pferdtegsttz
tbdend utt^wütendwördeN, jK>reRluterabgeworfen.

Unters«», den l u«d letftenmtr»
Urv, dsnftag nach Marri«t.
reuffen? msntag ausalt M«,ttNk,

Sder «M Tag.
weil, dienftag «ach Gttzmar.
ZNildauß, dle«ft«g vsr Martini.
Win5etth«r, ds«ftägvsr Martini.

Mnftigs Ich? G. ?G« die ftn>ere Fortsetzung.

Wann'tadleii einö Kunst,
'.' und prahlen Klugheit wäre/

'So gieng eö in der We!r>

Ms klug «itd' Zü n stl ich



52-
Monaq

Alt«
stmsnat

'C Auf! Himmels> Erscheinung fTag Lj Neun
iu^Uttl! «nd Witterung. iS.mi ^ Z!N.

Frevta

49

1 Longinus
2 Bibkma iM'stehet G7,«m.B. und' L

Nebels Z i7k2Tabitha
lettzLucia/
9 m.

SRN
Monat
Die^fi
Miiwv
Donft.
Dreeta
Samst

Z W
4 ara^ M
5 Cordula M

RicelaUS
7Ambrofius> M
8 ' wiü Empft, ^
9 Willibald ^

auf.
6 o

7 3«
8 3«?

9 40
10 c>

11 5«

^> ^ Z kalte
2s neben C Witter"

ung
C Erdnahe mit
HZ S neb,

ss io, 4o m. N. lich,
!- KurzisiertckZ ter

8 i<
8 15
8 14
» 14
S!3
8 12
8 12

14 Nicasius
i5Aderham
16 Adelheit
17 Frvnfaft
18 Wunibald
i y Nemesius
2«Achilius

5«'

Monat
Dieust
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

I. Hannes im Gefängniß,«

I« s Wsltherus
11 Damasius M
12 Tabitda SW

iz Jost,Lucw,Ot, siK
14 Nicasius
15 Aberdam M
16 Adelheit M

Math. 5

A.V
1 55
2 2«
3 3«
4 5o

De:C
gehet

i. Sonnen, Aufgang 7, 54
Sonne»,

WmteMnfanMein
G und
HZH zu,
S neben k weilen

Schnee,
O«, «m. n. gestörber'

m. Un

8 12
8 12
8 l3
8 13
8 14

l 8 14
8 15

ker 4, 6m.
21

" '

22 Flvrimund
23Dagodert
24 Adam Eva
25
»6

2?

Monz^
Dienst
Mitwo

G

kFröYta
Samst

Joh. zeitget von Christo, 5

1 7 Lazarus M
c 8 Wunibald
19 Nemesius M

Anbruch des TagS um
2 l «««
22Flo?imund N
,2zDagober! M

?c hj i. Sonnen? Aufgang 7, 51m. Unter 4
unter.i ^ G zimlich! 8 15
6 o ^ anhalten 8 16

7 ioi lü? wer, 8 17
7 5c! C Erdferne denj8i8

5,55m. Abfcheid um 6, 5 m.
82« H neben L Sonnen,! 8 19
9 schein^ 8 2O

flO 40! O 2j. und 8 21

YM.
28

,29 Jonathan
3oDavid
31 Shlvejltt

2 Abel
3Gsnovea

I?.,. Ruffende Stimme Luc. Z

2^ ' Aöa^Eva W
Mont^ChrWa^ M
MienW^-„.,Ste.p. W
Mtwv27 M
DonstÄF M
FreytaPyJonachW M
Samstizs'Dawd'

'Svnw
l i 5s
ll.V
2 30
3 40
444
5 35.

De:Ä

m- Aufgang 7, 48 m. Unter

),5,6m.N» kalte

b Winde
S in ^ mit
>Z5 2j, Nebel
cf' Ä Z ver,
O b 5 mischte

^^c^' Tage

4, L2l
8 22
8 24
8 2ö
8 27
8 39
8 3«
8 32

n.

4 Titus
5Thelespt).

7 fuciarms
8 Scdhardus
9 Willibald

io Samson

zz; Vom Schwert Simon) Mr. Svnmn, Aufgang 7 44 m. Unter 4, 16 m.

^^-vsZi Sylvester ^Wjfte^ez, GS, 20 m. Nachm., > 8 33^1 Gersvn

Ter. Vollmond ben 2^ P. meist kütt^ Das letfte Biertsl' den 8. y»r Schnttgestöcher«.

Der Reum:nd denii6. hat kalten Mbet, Das erste Viertel den ?4. ist Unbeständig;,



December EHMMOMt hat gl. Tag.
Der Steinbock.

r?ükz!iche Inccresse oder Zinsrechnung,
zu 5 prs Cents gerechnet.

Haupt- f,1r ein für ein fiir ein

Summa. Jahr. Monat. Woche.

Gulden. kr. ^ fl. kr. hl. ' kr. hl.
5« 4 10 - 57 6

9«« 43 > - 3 45 ' 51 7
800 40 3 2S 46 i
720 35 2 55 > 40 3

' 6«« ZV » 2 34 5
25 ' ' „'1 2 5 ' 28 7

400 2« » 40 - 2A I
Z«S r5 -5 ' 17 2
2SS IS : 5s > II 4
ISO 5 » SZ - 5 6
90 4 : 22 4 5 2

4 - » SS - 4 5
7« 3 17 4 4 -
60 3 - 15 ' 3 4
5« 2 AS 12 4 2 7
40 s - IS 2 2
3« 7 4 i 6
20 L - 5 ' i i
10

9
3°
2?

2 4
,2 2

- S
- 4

8 24 2 - 4
7 21 i 6 - 3
6 18 - i 4 - S
5 15 2 e 2

KS. Man hat in diestr Zinsrechnung dir Brüche mit Fleiß,
Hmveg gelassen, weil solche ohnehin nicht bezahl-t werden.

AxpenzeA, mitwsch nach Weol«»?^
Trau, mitwsch?s? thsmas.
Mel, dsnstag vor Vleujshx,
>LremSA?ten, den 2?,.
Z5«chh«tt, den ersten msmag.
sÄur, «uf Andreas A. it^.
E«m«l«Sen, den 1.
SrldSxch, msnt ss? Thomas.
Hrsuenselö, )«sntag n«ch Mesl««S.
KrsPdueZ im BreiMeu, de» 25.
GaiK, dienftzZ n«ch SuciÄ«.^.
Haup^Ä«il, msnngnach AnÄrss^
Il«mz, öen erst«« dtenMg und den

II,«.T,.
Azyserfiuh!, Sen ^ «nd sr.
KAhlis, de« r s«i?t«z ein Vichm.
L,e»zdu?z, SsnMZnsck Weclztu«.
Müützausen und Surfte, de»
Peie«UnZ?n, ö««
Kapperschweil, mZlwschpsr^hs«.
RtLendsch, den erften dlenft«g.
Gchier», de» sr. «. C.
Gtr«Sl»;rg, ten ss.
Neuffen, msntagnschKKvl««< oder

SM Tsg.
UsberltnZen usd TValöshut, den S.
Usz?, dsnftag vsr Nies!«««.
wiMftm, dtenftag vsr khsm««,
Winterthur. dsnftag vsr ThsmA».
Averdsn, den s?.
Sssingen, den sz.
Z»k7ftmmtn den K dsnßug.

Neue Jahrmärkte im
Bregenzerwald.

Beza», mif Micheli und denersten
dienstag noch Galleinaq.

Lgcz, den 2 ten dienst noch McNhZus.
?!ndlsduch, auf Gullen'ag.
Reuli, den ersten dienst »och Martini
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